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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Main-Spessart (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

TSV 1846 Lohr am Main : TSV Neuhütten-Wiesthal 
Freitag, 26.01.2024, 20:00 Uhr

TSV 1846 Lohr am Main gegen TSV Neuhütten-Wiesthal 9:5

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TSV 1846 Lohr am Main in der Herren Bezirksklasse B
Gruppe 3 Main-Spessart (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) gegen den TSV Neuhütten-
Wiesthal durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden . In diesem Saisonspiel
mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Zwei Sätze lang fanden Rachor / Geist gegen
Heckmann / Wirzberger das richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel
doch noch mit 2:11, 8:11, 11:6, 11:9, 11:6 gewannen. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Kißner /
Müller waren hingegen die Gastgeber Schwarzenau / Ugajin. Beim 3:0-Sieg gelang es Geist /
Chapman die Gastspieler Schanbacher / Kunkel in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den anfänglichen Paarungen
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 2:1 gegenüber. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Nico Schwarzenau eine Vier-
Satz-Niederlage gegen Klaus Kißner kassierte. Bei der folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen
Sebastian Heckmann hatte Luis Rachor nur im ersten Satz eine Chance. Hierbei überließ Rachor
seinem Gegner im dritten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Kurze Zeit später ging es beim Stand
von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Einen sicheren Punkt
für seine Mannschaft holte im Anschluss hingegen Wolfgang Geist beim 3:0 gegen Thomas
Schanbacher. Satoru Ugajin bezwang anschließend Herbert Müller in einem sehr ausgeglichenen
Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bei einem Spielstand von 4:3 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim 3:0-Erfolg gelang es Christa Geist den Gastspieler
Franz Kunkel in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das
war ein souveräner Sieg. Malte Chapman überzeugte im Einzel gegen Udo Wirzberger, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. 2:3
endete am Nachbartisch das Einzel zwischen Nico Schwarzenau und Sebastian Heckmann aus
Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 13:8 (Schwarzenau) und 12:8 (Heckmann). Einen Sieg fuhr
Luis Rachor bei seinem 3:1 gegen Klaus Kißner ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Kißner nun bei 14
Siege und 6 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Herbert Müller
konnte Wolfgang Geist den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Geist bei 8, während er nun 14
Niederlagen seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Mittlerweile stand es damit 7:5. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Satoru Ugajin und Thomas Schanbacher, die Satoru Ugajin
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Durch diesen Erfolg hat Ugajin nun einen weiteren
Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 8:10 steht. Beim 3:1-Sieg von Christa Geist
gegen Udo Wirzberger ging nur der erste Satz verloren. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht
Wirzberger nun bei 7 Siege und 7 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Der Erfolg im letzten Spiel
führte somit zum 9:5-Heimsieg.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV 1846 Lohr am Main nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TTC Zimmern am 23.02.2024 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des TSV Neuhütten-Wiesthal wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel
am 02.02.2024 gegen den TV 1884 Marktheidenfeld III erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TSV 1846 Lohr am Main

Doppel: Rachor / Geist 0:1, Schwarzenau / Ugajin 1:0, Geist / Chapman 1:0 
Einzel: N. Schwarzenau 0:2, L. Rachor 1:1, W. Geist 1:1, S. Ugajin 2:0, C. Geist 2:0, M. Chapman 1:
0 

 TSV Neuhütten-Wiesthal
Doppel: Kißner / Müller 0:1, Heckmann / Wirzberger 1:0, Schanbacher / Kunkel 0:1 
Einzel: S. Heckmann 2:0, K. Kißner 1:1, H. Müller 1:1, T. Schanbacher 0:2, U. Wirzberger 0:2, F.
Kunkel 0:1


